
 

 

8213 Neunkirch, im November 
 
 
 

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerin 
Sehr geehrter Stimmbürger 
 
 

Wir laden Sie ein, an der  

Gemeindeversammlung  

vom Freitag, 4. Dezember 2020, 20:00 Uhr  
teilzunehmen. 

Die Gemeindeversammlung findet in der Städtlihalle Neunkirch statt 
 

 

 
Die Infoveranstaltung findet am Mittwoch, 18. November 2020,  

19:30 Uhr im Saal des Alten Wachtpostens statt 
 
TRAKTANDEN 
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4. Neuanschaffung Tanklöschfahrzeug .............................................................................. 11 

5. Voranschlag 2021 ............................................................................................................. 13 

6. Verschiedenes .................................................................................................................. 24 

 
 
Bezüglich der Stimmberechtigung und der Stimmpflicht machen wir auf die gesetzlichen Bestim-
mungen aufmerksam, insbesondere auf die obligatorische Teilnahme an der Einwohnergemein-
deversammlung für alle Stimmberechtigten vom 18. bis zum 65. Altersjahr. Wer diese Pflicht 
ohne Entschuldigung versäumt, hat sechs Franken zu bezahlen. 
 
Entschuldigungen sind unter Angabe der Gründe bis spätestens am dritten Tage nach der Ver-
sammlung bei der Gemeindekanzlei anzubringen, unter gleichzeitiger Rückgabe des Stimm-
rechtsausweises. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Gemeinderat Neunkirch 
 
 
Ruedi Vögele   Sonja Schönberger 
Gemeindepräsident   Gemeindeschreiberin  



Gemeindeversammlung 4. Dezember 2020 

 

1. Wärmeverbund Neunkirch - Erschliessung Oberhofgasse  
 

Ausgangslage / Planungsprozess 
 
Teil der Vorlage für den Ausbau der Fernwärme in der Mühlengasse für die Gemeindeversamm-
lung vom 1. Juli 2020 war die Erläuterung der Strategie Ausbau Fernwärme in Neunkirch. Mit 
dem vorgestellten Ausbau der Fernwärme bietet die Gemeinde eine gute Möglichkeit, um in der 
Kernzone den Umstieg auf erneuerbare Energie zu ermöglichen. 
 
Die Kernzone weist eine sehr hohe Energiedichte und damit ideale Voraussetzungen für den wirt-
schaftlichen Ausbau des Wärmeverbundes auf. In der Herrengasse, dem westlichen Teil der Müh-
legasse sowie in der Hintergasse sind bereits Hauptleitungen verlegt, welche weitere Liegenschaf-
ten versorgen können. Mit einer neuen Hauptleitung, welche zusammen mit der Sanierung der 
Mühlegasse im 2021 (Beschluss Gemeindeversammlung vom 1. Juli 2020) verlegt wird, der Er-
weiterung der Hauptleitung bis zum Altersheim (Teil dieser Vorlage) und einer Erweiterung der 
bestehenden Leitung in der Herrengasse nach Westen, kann die gesamte Kernzone mit Wärme 
versorgt werden. Wie die Erschliessung der Kernzone konkret umgesetzt werden kann, ist in nach-
folgender Übersicht abgebildet.  
 
 

 
 
 
Projektbeschrieb 
 
Der Ausbau der Fernwärme in der Oberhofgasse umfasst zum einen die Erschliessung des 
Oberhofes, wo Anfragen für einen Anschluss ans Wärmenetz vorliegen und zum anderen den 
Ausbau der neuen Hauptleitung für die Versorgung des gesamten Wärmeverbunds von der Müh-
lengasse bis zum Altersheim. Gemäss Finanzplanung der Gemeinde erfolgt dieser Ausbau in 
zwei Etappen. 
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2021 Etappe Nord 
 
Diese Etappe umfasst den Ausbau der Fernwärme nach Norden in der Oberhofgasse bis zum 
Oberhof. Es sind zwei Interessenten für einen Anschluss vorhanden: Oberhof 12 und das Ortsmu-
seum, welches sich im Eigentum der Gemeinde befindet (die beiden Liegenschaften sind grün 
markiert). Der Ausbau bietet die Möglichkeit zum Anschluss von mindestens drei weiteren Bezü-
gern (blau markiert). Im Kreditbegehren eingerechnet sind die Hauptleitungen sowie die Hausan-
schlüsse von drei Objekten. 
 

 
 
 
2022 Etappe Süd 
 
Die Etappe umfasst die Weiterführung der Hauptleitung von der Mühlengasse bis zum Altersheim. 
Der Ausbau bietet die Möglichkeit zum Anschluss von mindestens drei weiteren Bezügern (blau 
markiert). Im Kreditbegehren eingerechnet sind die Hauptleitungen sowie die Hausanschlüsse von 
drei Objekten. 
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Kreditbegehren Ausbau Fernwärme Oberhofgasse 
 
Im Rahmen der Ausbaustrategie des Wärmeverbundes soll die zweite Ausbauetappe in der Ober-
hofgasse nach der Verlegung der Hauptleitung in der Mühlengasse erfolgen. Mit dieser Ausbau-
etappe wird einerseits die Versorgung von neuen Wärmebezügern sichergestellt, andererseits die 
Versorgung des gesamten Verbundes ab der neuen Heizzentrale an einem neuen Standort. Damit 
ist diese Etappe für die Gesamtstrategie des Ausbaus der Fernwärme unabdingbar. Die im Kredit-
begehren beantragten Kosten sind für 2021 budgetiert und 2022 in der Finanzplanung und damit 
in der Gesamtplanung des Wärmeverbundes berücksichtigt. 
 
 
Kostenzusammenstellung: (Kostengenauigkeit +/- 10%) 
 
Beschrieb Etappe Nord 2021 Etappe Süd 2022 

BKP Tiefbau  CHF 63'000 CHF 112'000 

BKP Leitungsbau und Heizung CHF 57'000 CHF 138'000 

Total CHF 120'000 CHF 250'000 
inkl. Honorare, Nebenkosten und MWST 
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Aufgrund der vorstehenden Ausführungen stellt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung fol-
genden Anträge: 
 
 
1. Der Bruttokredit für den Ausbau Fernwärme Oberhofgasse von CHF 370'000, inkl. MwSt. 

wird genehmigt. 
 

2. Der Ausbau erfolgt in zwei Etappen: Etappe Nord 2021 und Etappe Süd 2022. 
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2. Wärmeverbund Neunkirch - Projektierung Neue Heizzentrale 
 
Ausgangslage / Planungsprozess 
 
Mit Beschluss vom 28. Juli 2020 hat der Gemeinderat die Machbarkeitsstudie "Zukunft Wärme-
verbund Neunkirch 2030" zur Kenntnis genommen und die Umsetzung der daraus resultierenden 
Strategie beschlossen. 
 
Grundlage der Gesamtstrategie ist eine neue Heizzentrale mit genügend Leistung und einem ma-
ximalen Anteil an Holzenergie, die einen steigenden Bedarf modulartig abdecken kann. 
 
Die Standortevaluation ist in einem umfassenden Prozess über fünf Optionen geklärt worden. 
Im Zentrum standen Fragen wie: Kapazität von Zentrale und Schnitzelsilo, Lage und Erschlies-
sung, Emissionen sowie Verfügbarkeit. 
 
Die weiteren Abklärungen vor allem hinsichtlich der Verfügbarkeit ergaben, dass die Optionen 3 
und 5 in die engere Auswahl kamen. 
 

 
 
Variantenentscheid 
 
Sowohl der Gemeinderat als auch die Betriebskommission haben sich einstimmig für die Option 
5, GB Nr. 836 Standort beim Feuerwehrmagazin ausgesprochen. 
 
Hauptgründe: 
 

 Der Standort ist aus Sicht der zu erwartenden Emissionen wenig empfindlich  
 Die Realisierung der Heizzentrale ist baulich optimal möglich, die technischen Komponen-

ten lassen sich in idealer Ausführung platzieren 
 Die Hauptleitung bis zum Altersheim ist im Vergleich zu anderen Optionen zwar länger 

und schwieriger (Querung Hauptstrasse, Bahnlinie und Bach) sie bietet dafür die Möglich-
keit, dass die Kindergärten und Metalli ans Netz angeschlossen werden können. 
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 Eine Wärmenutzung aus dem Abwasserkanal ist mit der Querung dieses Abwasserkanals 
grundsätzlich möglich 

 Gebiete südlich der Bahnlinie könnten längerfristig in den Wärmeverbund miteinbezogen 
werden 

 GB Nr. 836 liegt in der ZöBA: Die Erstellung einer Heizzentrale wäre zonenkonform 
 Kostenmässig sind Option 3 und 5 in etwa gleichwertig (ohne Landpreis) 

 
 
Projektbeschrieb 
 
Für die Realisierung auf GB Nr. 836 legt der Gemeinderat folgende Vorgaben fest: 
 

 Die Ausbaumöglichkeit des Feuerwehrmagazins darf nicht eingeschränkt werden 
 Die Synergie mit einer möglichen Werkhofverlegung ist in der baulichen  

Planung zu berücksichtigen 
 Die volumenmässige Gebäudeanforderung hat dem maximalen Ausbauziel von über 

3'200 KW zu entsprechen (Zeithorizont ca. 2045). 
 

Die modulartige Abdeckung des steigenden Leistungsbedarfs könnte mit einer möglichen Etap-
pierung wie folgt aussehen: 
 
SOLL 1: Neubau Heizzentrale an neuem Standort    2023 
  mit Potential für Ausbau bis SOLL 3 
  Einbau Holzkessel K1 mit  1‘200 kW     2023 
  Einbau Energiespeicher E1 mit 150 m3    2023 
 
SOLL 2:   Einbau zusätzlicher Holzkessel K2 mit 900 kW    2030 
 
SOLL 3: Ersatz Holzkessel K1 mit 2'400 kW     2045 
  Erweiterung mit Energiespeicher E2  mit 150 m3   2045 
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Kreditbegehren Projektierung Neue Heizzentrale 
 
Im Rahmen dieser Ausbaulösung ist von folgender Grobkostenschätzung, +/- 30%, auszugehen: 
 

 Bau Zentrale inklusive Schnitzelsilo ausgelegt auf Endausbau Variante SOLL 3 
 Technik Wärmeerzeugung ausgelegt auf Variante SOLL 1 
 Ohne Kosten / Synergien für gemeinsames Projekt Werkhof und Holzheizzentrale 
 Ohne Landkosten 

 
inkl. Honorare / Nebenkosten  SOLL 1   2023 SOLL 2   2030 SOLL 3   

2045 
 
Heizzentrale Bau 
 

 
CHF 

 
950'000 

 
0 

 
0 

 
Heizzentralen Installation 
 

 
CHF 

 
1'450'000 

 
600'000 

 
1'460'000 

 
Erschliessung bis Altersheim 
 

 
CHF 

 
580'000 

  

 
Total 
 

 
CHF 

 
2'980'000 

 
600'000 

 
1'460'000 

 
In der Finanzplanung des Wärmeverbundes ist der Ausbau bis SOLL 3 berücksichtigt. 
 
Für die weiteren Entscheide ist die vorliegende Studie bis zum Bauprojekt mit einer Kostengenau-
igkeit von +/- 10% zu entwickeln. 
 
Dafür sind ein Standortentscheid und ein Planungskredit von CHF 110'000 notwendig. 
 
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen stellt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung fol-
genden Anträge: 
 
 
1. Die Realisierung einer neuen Heizzentrale für den Wärmeverbund Neunkirch erfolgt 
 auf GB Nr. 836 
 
2. Der Planungskredit für das Bauprojekt Wärmeverbund Neunkirch - Neue Heizzentrale 
 von CHF 110'000 wird genehmigt. 
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3. Bauabrechnung Ausbau und Erneuerung der ARA Hallau  
 
Sachverhalt  
 
Basierend auf dem Antrag des Abwasserverbandes Klettgau haben die anwesenden Stimmbe-
rechtigten an der Gemeindeversammlung vom 13. Mai 2011mit 58 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stim-
men und 1 Enthaltung (59 Stimmberechtigte) dem Ausbau und Erneuerung der ARA Hallau mit 
ausgewiesenen Kosten von CHF 22'086'000.- inkl. MwSt. zugunsten des Totalunternehmers 
Alpha-Kibag AG, Nidau zugestimmt.  
 
 
Bauabschluss 
 
Die Abwasserreinigungsanlage ist mittlerweile seit ca. 6 Jahren in Betrieb. Zahlreiche Mängel-
behebungen verzögerten die definitive Abnahme des Bauwerks. Inzwischen konnten alle Berei-
nigungsarbeiten abgeschlossen und die Bauabrechnung erstellt werden. 
 
Die 87. Delegiertenversammlung des Abwasserverbandes Klettgau vom 26. August 2020 hat 
der Bauabrechnung zugestimmt.  
 
Gemäss Art. 20 Abs. 4 Finanzhaushaltsgesetz ist der Verpflichtungskredit dem zuständigen Or-
gan zur Abrechnung zu unterbreiten, wenn der Zweck erreicht ist. Da der ursprüngliche Baukre-
dit durch die einzelnen Verbandsgemeinden bewilligt worden ist, muss auch die Bauabrechnung 
gemeindeintern dem gleichen Gremium, d.h. der Gemeindeversammlung zur Bewilligung vorge-
legt werden.  
 
Die Bauabrechnung zur Erneuerung und dem Ausbau der Abwasserreinigungsanlage Hallau 
vom 12. Februar 2020 lautet: 
 
 

 
Bauabrechnung inkl. MwSt.  
 
Planungskosten        CHF      699'400 
Bewilligter Baukredit 13.05.2011      CHF 22'086'000 
 
Stand 13.05.2011 Gesamttotal Kredit Ausbau ARA, inkl. MwSt. CHF 22'785'400 
 
 
Total Investitionskosten gemäss Bauabrechnung   CHF 22'784'640 
 
Minderkosten         CHF                760 
 
 
Die Finanzierung dieser Investition erfolgt durch jährliche Verrechnung an die 9 Verbandsge-
meinden gemäss jährlich anzupassendem Schlüssel, über die jährlich zu entrichtenden,  
verbrauchsabhängigen Abwassergebühren. 
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen stellt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung fol-
genden Antrag: 
 

Die Bauabrechnung für den Ausbau und Erneuerung der ARA in Hallau im Betrag von 
CHF 22'784'640 inkl. Mwst. ist zu genehmigen. 
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4. Neuanschaffung Tanklöschfahrzeug 
 
Sachverhalt  
 
Das Tanklöschfahrzeug (TLF) von Siblingen ist über 40 Jahre alt und muss ersetzt werden. Auf-
grund der kantonalen Vorgaben wurde entschieden, ein Neues zu beschaffen. Die Ausschrei-
bung ist erfolgt und die diversen Angebote der Lieferanten wurden basierend auf dem Pflichten-
heft bewertet. Der Entscheid der Fahrzeugkommission sowie der Verbandskommission fiel zu-
gunsten des Angebots von Rosenbauer Volvo aus. Der Kanton ist mit diesem Fahrzeug einver-
standen und spricht eine Subvention von 70 % aus. 
 
Gemäss Fahrzeugbeschaffungskonzept 2020-2030 vom September 2018 sollte im Jahr 2022 das 
Tanklöschfahrzeug Iveco mit Standort in Siblingen ersetzt werden. Die Anschaffungskosten wer-
den auf CHF 600`000 geschätzt. 
 
Die Firma Rosenbauer hat im Jahr 2015 für den Kanton Tessin fünf fast baugleiche TLF zum 
heutigen TLF vom Typ Volvo gebaut. Das Feuerwehrinspektorat Tessin war mit der Volvo Vertre-
tung nicht zufrieden, da vor Ort ein schlechter Service geboten wurde. In der Folge hat Rosen-
bauer diese TLF zurückgenommen. 
 
Die fünf TLF gingen in den Occasionsmarkt und drei davon wurden verkauft. Rosenbauer hat den 
Preis für die verbleibenden zwei TLF nochmals massiv reduziert. 
 
Das TLF von Rosenbauer ist ein kaum gebrauchtes TLF aus dem Jahr 2015 vom Typ 3000/400 
AT mit integrierter Mannschaftskabine, aufgebaut auf einem Volvo Fahrgestell Typ FMX 450. 
 
Das angebotene TLF entspricht nahezu dem im Einsatz stehenden TLF von Neunkirch. Die ein-
gebauten Anlagen, Bedienungseinheiten und Ausrüstungen sind die gleichen. 
Der Neuwert beträgt CHF 750'000. 
 
Das angebotene Fahrzeug kann nun zu einem Preis von CHF 341'865.65 inkl. MwSt beschafft 
werden. 
 
Die Firma Rosenbauer möchte diese Fahrzeuge bis spätestens Ende 2020 verkaufen. Das Inte-
resse von anderen Abnehmern ist aufgrund des tiefen Preises ebenfalls gross. 
 
 
Erwägungen 
 
Die Fahrzeugkommission hat sich mit der Kantonalen Feuerpolizei in Verbindung gesetzt, welche 
das Fahrzeug inspiziert hat und mit der Feuerwehr im Tessin Kontakt aufgenommen und sich 
über das Fahrzeug informiert hat. Es gibt keine technischen Mängel am Fahrzeug, die eine Rück-
nahme veranlasst hatten. 
 
Das TLF kann als Waldbrandfahrzeug im ganzen Kanton Schaffhausen benutzt und eingesetzt 
werden. 
 
Die kantonale Feuerpolizei wird dies Fahrzeug mit 70% subventionieren. 
 
Gemäs Art 6 Abs 2 der Verbandsordnung unterliegen Kredite, welche brutto CHF 200'000 über-
schreiten der Genehmigung aller drei Verbandsgemeinden. 
 
Die Bezahlung erfolgt nach Auslieferung und Abnahme durch das Feuerwehrinspektorat. 
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Finanzierung 
 

 Die Investition beträgt CHF 341'865.65  
 Die Beteiligung der Kantonalen Feuerpolizei an den Kosten beträgt 70%.  
 Die restlichen CHF 102'559.70 werden durch die Feuerwehr Mittelklettgau finanziert.  
 Der Kauf wurde ins Budget 2021 integriert.  
 Die Finanzplanung bis 2025 zeigt keine Verschlechterung.  

 
 
Aufgrund der vorstehenden Ausführungen stellt der Gemeinderat der Gemeindeversammlung fol-
genden Anträge: 
 
 
1. Der Kredit in der Höhe von CHF 341'865.65 inkl. MwSt. für die Anschaffung eines Tank-

löschfahrzeugs Typ AT TLF 3000/400 von der Firma Rosenbauer für den Feuerwehrver-
band Mittelklettgau wird genehmigt. 

 
2. Die Ermächtigung zur Unterschrift des Kaufvertrags mit der Firma Rosenbauer wird Daniel 

Niklaus (Verbandspräsident) und Nadine Schachenmann (Aktuarin) von der Verbandskom-
mission FMK übergeben. 
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